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Arbeitgeber fmd vertreten durch:
Zrederick Telano, Jlliueis. gegen
wärti ?ieceiver der ''aba'li Bahn:
Harris Weinst v! :i 3acr.mie-,t.,- ,

Eal einer der bedeM.iendiien K.ms
leute an der Paciiie Kiiile: S,
Thurston Bastard, Präsident einer
grosten Fabrik in Louivr.ille. Kn.

Tie Arbeiter sind vertreten durch:
John B, LennoN, Sck'ameinee und

James O'Eonnell. t

der American fader.ilien of Labor
und Austin B. Tickingion. Präsident
des Vereins der Eisenbahnkonduk
teure.

Verliert Schadenersnitklagk.

James Eraig I halte 7red Meh
auf $30,000 Schadenersatz verklagt,
indem er. geltend machte, das'. Mey
Auto sein Pferd; erschreckte, dasselbe

durchging und it ans dem BuggY
geschlendert nndsschwer verletzt wur
de. Tie Geschworenen fanden, das;

Metz für den H"-5tl- i in keiner Weise
verantwortlich zu halte sei und

Eraig wurde mit feiner Klae ab-

gewiesen.

Wetterbericht.

7?ür Omaha, Eouncil Blnüs und

Umgegend: Schön ji;id anhaltend
warm vivcno imo am,m.,.

Nach 50 Jahren wieder auf dem
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l ', in feiner mackü'eüen n.iü't einen
Kniiprel iVMti den Iteriedrjiliti. ge
i rdneteit cf.rnd der Ini;e f,! nn,,i.
auf dei" immer iUHh dao (Vtultl der
sicher! eil in der geieir.rärtme.t fr:.
Nirrendeil Unruhe bei all den Krisen
beruhe.

T.i Blait charakleri'ifit Prä.si.
dint Wilsons Ansprache an den Ken.
lircfj als eine demagogische Betutaft
,'!iid einen fanatischen Angriff ans
die Konzentrirrunz des Kapitals. Es

dann fort: AIs ob es noch
nicht genug gewesen iväre, dasz

Oberst Roosevelt zum Temazogen
thuin grisi. stellt sich jebi heraus, das;
Präsident Wilsl'N ein professioneller
Socialist ist. dazu auch noch einer
amerikanischen Ausgabe nach, das
nichts lautes für die Zukunft er
warten läsit.

Präsident Wilfon ist kein intel-lektnell-

Riese. Er wird der t

keine neue Bahnen brechen,
ihr nicht einmal einen schmalen Pfad
eröffnen; das Schicksal hat eine
Macht in seine Hände gelegt, wie sie

ivr ihm nie ein Professor oder
Sozialist besessen bat.

Nirgendswo in der Welt ist die Re

gierung so stark auf das persönliche
Regime schnitten wie das in den
Per. Stau.eii der fall ist.

In vollster Erkenntnis; seiner
Macht hat sich Präsident Wilfon an.
aenscheinlich entschlossen, seine phan
tastischen Ideen zur Ausführung
bringen. Niemand aust.er einem Ge
Ehrten 'würde einen so gefährlichen
Schritt wagen. Und in Washington
bietet sich nun das seltene Schau,
spiel, wie ein Professor ein ganze?
Volk in eine öketorte steckt, um über
Wohl oder Unglück einer der mäch,
tigsien Nationen der Welt zu erperi
meutieren. Tie Gefahr würde nicht
so grof; sein, handle es sich dabei aus.
schliesslich unl die Ver. Staaten. Un.
glücklicherweise jedoch steht weit mehr
aus dem Spiel als die Zukunft der
Ver. Staaten, Teutschlands mächtig,
ster Konkurrent."

Billigere Stahlpreise.
Düsseldorf, 27. Juni. Tas deut-sch- e

Stahlsnndikat setzte die Stahl,
preise um $1 .25 pro Tonne herun.
ter. Tie Zeiten sind schlecht und ein
Theil der Stahlfabriken hat bereits
die Arbeitszeit herabgesetzt.

Hochzcitvkliinge.
Ten Bund sürS Leben schlössen

Jakob Schmid und Eatherine Mohr;
Alfred I. Seidler und Mcta Hof
mann: R. H, Born und Evelyn X,

Schneser; Paul W. Laniesch und
Mathilde Tecker. Möge deren Le

benspfad stets init Rosen bestreut
siltt.

Siid'Onias,a.
Tr. E. M. Schindel hat wieder

die allgemeine ärztliche Praxis in
Süd-Omah- aufgenommen. Er ist

ebenfalls Zpezialift für Augen, Oh.
rcn, Nase und Hals. Der Kontrakt
für den Verkauf feiner Praxis in
Süd-Omah- a ist rückgängig gemacht
worden mit der ' gegenseitigen, und
herzlichen Zustimmung der interessir.
ten Parteien. Zitweilige Ossice in
feiner Wohnung No. 028 N. 22.
Straße. Telephon South 2903.
Anzeige.

Ncbraöka City.
Ter Nachtpolizist Perni McZuire

hat sei Amt niedergelegt und C.
Jackson, ein Nebraska Citn

Mann, wurde an feiner Stelle er
nannt, Ter Mann scheint wenig
?,.uul Polizist geeignet zu sein. Ei
nen iniigen Mann, Ven Gouldsber
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r.i . kn. der c V.rinari'filer ini
c.iteiMer l 'l l seine Arbeil.ieretit

,"rau ''Ljii Uman:k:i in West Eraii-ir.i- e

ennerdete um $',0 tr- -

raubte, wurde int rleklri'chen S'.'ilz'
im Zi!,!,!'!au''e y,i El'arle'.town bin.

gerid;!et. Er ging, eine plni'che
Hi'iiine singend, in den Tod. AnKm

Kelick, sein Mik'chiiloiger. erlag kurz

nach seinem Prre'.z einem Hirn
fch!.

Hrrrfiif)rtiti hnsd'gt.
Wien, 27. Ji'ni Im Herren-haii-

des ReichsrathA hat der Vice.

Präsident, Ziirst Marinnlian Egon
zu iirslenberg. anläßlich des soeben

beannaenen silbernen Regierung s

Jubiläums des Teutschen Kaüers
eine bezeinerte Ansprache gebalten.
Ter niirst feierte den ihm persönlich
eng befremidten Monarchen nament
lich als treuen, erprobten Verbün-

deten der Toppelrnonarchie in pa-

ckenden Worten. Tie Mitglieder
deS Herrenhauses hörten den Red.

ner '''ehend aii und brachen zum
Schlich, in entbusiaslische Hochrufe
aus den kaiserlichen Jubilar aus.

Wegen Übertretung der Mann Akte.

Lanrel V. Howard, welcher unter
der Beschuldigung verhaftet wurde,
die Mann Akte übertreten zu haben,
indem er ein Frauenziminer für un

moralische Zwecke von Osccola, Ja.,
nach O""iha brachte, wurde dem

Bunde lissär Herbert Taniel

vergesi,, und von diesem gegen

Stellung von $2500 Bürgschaft dem

Bundesgericht überwiesen.

Schlachtsclde von Gcttyöburg,
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ji v. var.te ,

I.ir.iiif 1er f. e':c der are-.-r-

i f cri'chen '1 re,n.'!NM'Ni'MN'rr!k
'ii nerden, Iv.iide die r.IIejens.fia

chuiiu.iMtiU'.irude, die gfstent Not
nutta, futt'jnd. für die lebrreichstz
i.ud eiiidruifiicli '!( erklärt, welch? je
rnaks Vom Nerdamerif.rnifcheit 2jir-- i
nerbnnd g beten worden ist. VI;
Schamnagen. auf denen Turner in
den Koitiimrn der nttsrncheiiden ge 3
Ichichtlichen Zeiten gnippiri iwren;
cigten die ganze Entnuckelmm der

deutschen Nation und die Rolle, veUi
che die Teulschainerikaner bei der
0'ründimg und dem Aufbauen
g rosten amerikanischen Republik ge
spielt haben, ja anschaulicher und
packender Weise. Diese Abtheilirnsr
stellte den Teutschen als anicrikani'
schen Bürger dar und poiträtirte
iliil als Soldat der Revolution, alZ
Studenten, als Liebhaber von Poe-
sie, Musik und Kunst im Allgernei
mit, der als solcher auch das Int-
eresse des amerikanischen Volkes an
den Künsten erweckt. Ein Schau
wagen mit der Aufschrift: "Kolurnbia '

und Germania" zeigte die beiden
sinnbildlichen Gestalten im Staats
schiffe mit einander fahrend: ein
anderer, Musik und Poesie", ver-

kündete den Ruhm der deutschen
Dichter und Komponisten und zeigte
die Rlchmesgöttin. mit einem Lorbeer
kränz. In dieser Abtheilung war
auch ein Schauwagcn, welcher-Turnvatc- r

Iahn in der Nuhmeskiallg
zeigte, umgeben von jungen Tur
ncrn, die Kränze tragen und dem
Gründer der Turncrci (der auch die
ses Wort gemünzt hat) die Huldi.
gung der Welt darbringen. Eine
andere Abtheilung enthielt Schau-
wagen, welche auf den Kamps der
alten Deutschn gegen die Römer und
auf die mittelalterlichen Zeiten zu
rückführen. Hier erschien auch Her
tha, die Göttin der Hausfrauen,
mit ihrem Gefolge, die Wagen der
Ttammeskricgcr bewachend. Alts
Kriegskeulcn, Speere, Schleudern
und entsprechende Kostüme, meistens
aus Teutschland bestellt und histo
risch vollkommen getreu, wurden von
den betreffenden Gestalten getragen.
13 Gruppen in Schauwagen ver
Vollständigen die Geschichte des
Kampfes gegen die römischen Ein
dringlinge und des Aufsteigens der
deutschen aus einer kriegerischen
Rasse zu einer der wichtigsten in der
Handelswclt, in Literatur, Musik,
Künsten und Wissenschaften.

In einer der Gruppen war ein
lebendes Bild, welches den berührn .

ten Komponisten Richard Wagner
und zugleich Martin Luther, wie ee
die Bibel in daS Teutsche übersetzt,
darstellte.

Eine andere Gruppe zeigte den
Großen Kurfürsten als Mittelfigur;
wieder eine den Alten Fritz"; eins
andere stellte den großen Befrei
ungskrieg von 1813 dar. Auch
hier war wiederum der Turnvate
Iahn zu sehen, aber als junge
Mann mit seinen Turnern die Er
stcn, welche dem Ruf zu den Wassert
entsprachen. Desgleichen wurde der
70er Krieg und die Kaiserprokla
niirung zu Versailles dargestellt, mit
Viömarck, Moltke und allen den

'
betreffenden Paladinen, in große
Lebenstreue. Dann folgten, in leb
haftein Kontrast hierzn, Darstellung
gen bei Arbeiten und Vergnügungen! ,

des Friedens, Volksfeste in den UU
ri schen Bergen usw.

Milchhaudlcr drrhastet. X- - .

Milchinspektor Vossie hat die Ver.
hastnng des Milchhändlers W. A.
Anderfon, Eigenthümer der Ercel
sior Dairy, veranlaßt, wen die von
ihm verkaufte Milch nicht das vor
geschriebene Auttersett aufweist.

-
Pastor bchvhlen.

' ,

Ein Schleickdieb drang in bi
Wohnung des Pasto5s Jenks, 254 (

Capital Ave., und stahl dessen gok
dene Taschenuhr, -- f 'y- -r
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I:cfj n;sidihn dit' CcrI'tMt, n,'. I

schon Dvx'4Ct iiirc VlrtiHcrit' in Vlftio

(Jrtrclfit, sli'f biT n.nnnt V'ümv' ci.U'

Knatitf mit-fii- f .üa.'iii V'.iji'iutt. in
nanmefcr wichen du' Uul.mr.it Inv'ti

jurüff und (It:i oIIo ctrUniui
cuf, ton bi'iicii n' ans ItTl'ijJii'
Wröia ü'ttü cranniMt mutn. .c
httrn aiidj Hclc To5tt? mit) Iht
eunbetf zurück. C-- dieser ,.'hi
iruch" die flcvliiiifc ruiZischo Tchit'd

gcndjt'öcrijanMuii,! Ircrrcti nvrfi,

hnif 6tiirfuua ber MTiiMHicirlot tu
Serbien, baä ,viat sich wM norf)

Ijcutc, wi'nil, Manisch int
feinem neu.iebil boten SUi&inct Per
der oiifjcrordentlichejt liiium der

Sluptschina erscheint. bctbrt'i
iete sich hier (ii'ftcm Nacht daZ (4c

nicht, das; das Mabinrt Pasitsch aht
mali abgedankt Imdc: doch sonn
diese Angabe nicht besilitigt werden
Auch ist ei sehr möglich, bah di

Berichte liber die ob'm Cchiach
tioddem sie ans besser Quelle ltain
men sollen, stark übertrieben sind
Von bulgarischer Seite liefen über
den Vorfall noch keinerlei Nachrichten
vor. Ter montenegrinische kremier
minister ist in Belgrad eingetro nen
bereit, den Premier Paiitsch nach

St. PeterLbursz zu begleiten, wo die

gtplante Versammlung aller Ba
kanprmuerS unter der VIegidc Nu
lands stattfinden soll. Aber ang
fichtZ der neuesten Entwickelungen
ist erst daS Vorgehen des serbischen

Landtags abzuwarten,

Wahlen in den Niederlanden

Amsterdam, 27. Juni. Tie ge
ftern in den Niederlande abgeha
tene Wahl für die Zweite jiamnier
der Generalsiaaten endete mit dem

Sieg von 80 Liberalen, 7 Teinolra
ien, 18 Sozialdemokraten. 20 5lle
rikalen und 2o Römisch jtatholilen
Tie bisherige Mehrheit der vereinig
ten Klerikalen und Nöinisch-Kath-

lilen ist damit auf eine Minorita
von 10 reduzirt worden, und der
5iüi?tritt des Kabinetts wird er
wartet.

Aufredende Tzene.
Ll abon. 27. unl. iu einer

aufregenden Szene kam es im Se
nat deS portugisijchen Kabinetts, als
Senator Arthur (osta, der Bruder
des Ministerpräsidenten, gegen eine

Bemerkung Iaao Jose de FreitaS
Ein vruch erhob in drohender Hab
tung auf ihn loLging. Senator de

treitas zog einen Revolver und
kielt denselben seinem Gegner vor
die Brust. Es vergingen mehrere
Minuten, bis andere Senatoren hin
zusprangen und de Freitas cntmasf
iiclen.

Ter russische Handelsvertrag.
Washington, 27. Juni Mit Be

zug auf die St. Petersburger Nach

richt, dah Präsident Wiljon die Er
Neuerung des Handelsvertrages im

gtusiland nur unter gewissen Bedin

gungen gestatten wolle, wird hiervon
amtlicher Seite erklärt, das; seit Be

ginn des WilsonÄegimeS überhaupt
keine Berhandlungen dieier Art znn
fchen R.us;laitd und den Ver, Staaten
ftattgefunden hätten. Jene Meldung
biziehe sich noch auf die lebten ,';et
tei: der Taftverwaltung. Staatvsek
retär Bryan erklärt, der russische

Botschafter Bakhmetleiv habe vor ei

Niger Aeit angeregt, die Berhandlun
gen in dieser Sache N'iederaufzuneh
men, worauf der Staatssekretär be

fahend antwortete. Eine Erössnung
der Verhaiidlungen habe aber bisher
noch Nicht stattgefunden.

ßO,O0O Neubauten.
San Francisco, (5al., 27. Juni.

Seit dem groszeil Erdbeben, von

San Francisco, Eal sind bis seht
in runden Ziffern 5,0,000 Bauer
lüubniöscheine cherauSgenoinmeil wvr

den, die Bauten im (esanimtwerth
von jingesähr 100,000,000
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: iird,. 7i, Ei'id.-mi,- ' ,'k w iiir!-l;sn-

Ich auf Nalnin.i,!';'r,',i!limi nri
iiMiiirru. :!ii'.u;!!,'i:t tbite ja

lnde der v'iu'it 'i.'.fe '.'
siineni !?,'? inia i !tz i'."il) C ;nofrü
nnf. iit rine o!i''a!!t'e 2!;nt

Kiste, d.isj nur 'i'i.inn'ch.iiit'it cu der
11,'imÜchni .MranllK'it laivriren. fViiie

Untere ff i lU'rc. Ais,' tniiffcit Steifen
aus der irn::ür;it;I,iche daö Un
fieif slirjerichtet baben. Tie Unter
siichuivi wird risri.i. srt.ft'yt. und
es wird sn'Iws'k. fc.v; c? in Bälde
glinen wird, den oder die chnldi

gen an der Cpeisenvcrgistnng zu
ermitteln.

Tie Theilnehnier am Tent'chen

Jngenieurtage w Leip'it hielten
iitsiern ihre ciijiiitg in der dortigen
Baimiibsielliing ab. Zum Thema
,.is'eiischastliche 'rtried Führung
verlas der amerikanische Fachmann
Alsord Erpräsident Todtes Bortrag
über Jndiistrial . Management"
Professor Schlesinger behandelte das
gleiche Thema in deutscher Sprache

atreiche Rmerikaner, welche zur
Ükeisegesellschast der Ingenieure ge
hören, fliegen in dem jeppelin
Luftschiff Sachsen" auf, welches
(flraf Zeppelin nebst bejit Fahrzeug
Viktoria Luise" von Potsdam hier

her gebracht hatte.
Ter hiesige Gesandte der Schweiz

Tr. A.. de Elaparede, hat von seiner
Regierung den Auftrag erhalten, die

jüngst erfolgte Ausweisung des
Strasiburger Buchhändlers Brunncr
nachzuprüfen, welche wegen des Ver
kcufs deutschfeindlicher Werke er
fclgt ist. Brunner ist aus der
Schweiz gebürtig und hatte fich schon
vor sechsundzwanzig Jahren in
Ttrafiburg niedergelassen.

Peinliches Aufsehen erregen Dieb
stähle, welche bei der in Beeskow,
Regierungsbzirk Potsdam, liegenden
zweiten Abtheilung der sechsten Bat
tene des 3. e

gimens vorgekommen sind. Es han
delt sich um Theile eines neuen
Zielfernrohrs, die auf bisher uner
klärliche Weise, verschwunden sind.

,ur die gesammte Batterie ist .un
verweilt strenger Kasernenarrest an
geordnet worden. Geheimpolizisten
sind mit Untersuchung des geheim
nisvollen nallö beschäftigt, welchem,
nach Anficht der BeHorden, nur po
nage zugrunde liegen kann.

tteine Hkuschrclkengkfahr.

Äyron H. Swenk, Hülfö-Ttaat- s

cntomologist lJnsektenkeniicr) hat
die (Gemüther in Betreff einer dro
hendeir Heuschreckenplage in Nebras
ta beruhigt, giebt aber zu, das; man
sich auf ein zahlreiches Austreten
von Locust geiasit machen konnte
Viel Schaden aber werde von diesen
Thierchen an rn'ld und Alur nicht

gerichtet werden. Eutworms ver.
i-- csachen mehr Schaden. In diesem

Jahre sind die Lehtereii der Alfalfa.
ernte gefährlich.

Aus Tcxiicr, (5vlo.

Werthe Redaktion!
Kamen eben an und erfuhren, das;

unsere Turner Pech gehabt. Ter
(Gepäckwagen, in luelchem sich die

,ahne befand, ist nämlich verbrannt
Tie Jährt war sehr staubig wie

immer, aber das Wetter ist herrlich
Tie Stadt ist hübsch geschmückt. Tas
Hauptquartier athmet echt deutschen
theilt aus. Das Konnte ist überaus
aufmerksam, ebenso die Tarnen, wel
che uns gleich bewirtheten. Am
Bereinslokal sind schone Bilder an
gebracht. Besonders der Bayern Per
ein ist stark vertreten. Zivei (tynip.

penbilder ven ungefähr 10 ffnsi L.

nd nt wunderbar geschnitzteii Nah
ien. jedenfalls Hunderte von Tollarg

werth. Tie Strafienbahnwagen hier
sind viel Praktischer als unsere in
Omaha, bequeme Treppen zum Ein rn,
steigen und Abtheilungen, sodah kein

lledränge sei kann. pel
tfrrn, P. G.

bonnirt auf die Tägliche Tribiin. ist

teö. bitter :iose!iter. berichtete der
Kemmiisiei, am Tonnrrstag auösähr.
lckie Vorsehungen für den neuen
Freibrief betres'eud Zinanen. !'f.
sti'.tliche Betriebe, Stadtanlagen.
Bauvorschriften und Schankangele-nenheiten- .

Im Vordergrund des Interesse?-natürlic- h

steht die Schau ksrage. Es
jdl bei Aufstellung der Licensen
zrri!chui rof;!)unöel und Kleinhan
del unterschieden werden. Bis zum
Jahre 1020 sollen nickt mehr als
die gegenwärtige Zabl von 210
Kleinhandellicensen ertheilt werden.
Nach dieser Zeit ist eö der Kommis-
sion anheimgestellt, die Zahl zu

Jedoch darf immer nur
eine Wirthschaft auf 1000 Einwoh-r,e- c

kommen. Znir ein Stockiverk
über dem Erdgeschosz wird keine ö

ertheilt. Tie Ertheilung von
Licens westlich von der 21. Strasze
ist auf bestehende Lokale oder neue,
die sich innerkzalb 200 Fukz von den
bestehenden Lokalen im selben Block

befinden, begrenzt. Keine Lizens
wird für Kassen oder Boulevards
ertheilt, ausgenommen, wo solche

jetzt bestehen. Apotheker müssen
angeben, woher sie ihre Getränke
beziehen und an welche Personell sie

'UZglZh ijnozzzg UZqMIlZ

H. H. Krüger resignirt.
Henry H. Krüger, Mitglied der

iPliimbcr Prüfungskommission, ist
von dem Posten zurückgetreten, um
sich ganz und gar feinern Geschäft
widmen zu können. Krüger hatte

ilich ein Angebot für Lieferung
Plumberarbciten in dem neuen

Spritzenhause an der 12. und Todge
Ctraße gemacht und den niedrigsten
Preis berechnet. Ter Kontrakt muß
te ihm demgemäß zugesprochen wer.
den. Es wurde - aber geltend gc
macht, das; Krüger im städtischen
Dienste stehe und er somit den Kon
traft nicht erhalten könne. Um nun
den Job nicht zu verlieren, ist er
von der Prüfungskommission zurück

getreten. Als Kommissär bezog er
monatlich $10.

Personaluotizcn.
Ter bekannte Advokat R. S.

Nitchie nebst Frau und Tochter wer
den am Samstag eine ausgedehnte
Europareise antreten. Vor allen
Dingen werden sie sich längere Zeit
in der Schweiz, dem Stammlandc
des Herrn Ritchie, aushalten.

Mit Bedauern vernehmen wir,
dafz Herr Wm. Schmoller bedenklich
erkrankt iit. Er leidet an hochgra
diger Nervosität und an der Leber.
Hoffentlich ist Herr Schinoller bald
wieder hergestellt.

Erlitt einen Arinliruch.
Beim Andrehen der Triebkraft

eines Autos schlug die Kurbel mit
solcher Herftigkeit gegen Arthur
Grotte s Arm, daß das Glied ober
halb des Handgelenks gebrochen
wurde.

Siid.Omaha.
Patrick, einer der bestbeannten

Geschäftsleute der Stadt, ist im Al
ter von 07 Jahren in seiner Woh
nung gestorben. Er wird überlebt
von einer in Irland wohnenden
Schwester.

Boney Pcterson, seit längerer
Zeit ein Insasse des städtischen Ho.
fpitals, ist dort im Alter von 30
Jahren gestorben.

Die Schwcinezufuhr war gestern
ngenieiil grost; es wurden nicht

weniger wie 21,000 Grunzer auf.
gctrieben. Trotzdem blieb der Preis
fest.

B. F. Wurn, deutscher Opti.
ker. Augen untersucht stir Brillen.
4132 Brandcis Gebäude,, Omaha,
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lieber 10,000 Veteranen aus dem

'W
fj?Sfr

der nach einer verlorenen isil 0,1. bis it. Juli aus ocm blutgetränkten chlachtseloe von (vcttysbiirg, wo

Bill suchte, schlug er mit dem .Nnttp. selbst die berühmteste Schlacht des Bürgerkrieges stattfand, eine Neunion
über den Kopf, Es ist gut,

dost er dein Mayor seinen Stern
leichte, denn ein so viehischer Mensch,

nicht zunk Polizisten geeignet.
' i

abhalten. Tas obere Bild zeigt zwei Veteranen, etit rand Arinyinitglied,
der andere ein Veteran auS dein Süden, sich gegenseitig die Hand reichend,
Tas untere Bild zeigt eine Scene während der Schlacht bei Gettysburg
in jenen blutigen Julitagen des Jahr 186' ...
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